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Vorwort des Herausgebers 

Die Sprache der Religion ist heute eine der wichtigsten Themen in der 
Religionsphilosophie, die verschiedene Probleme umfasst. Einige dieser 
Probleme sind natürlich schon alt: Ist die Art, wie die göttliche Botschaft 
den Menschen übermittelt wird, in eben der Sprache der Konvention der 
Gebildeten, oder hat sie eine besondere Konvention? Verfügt die Religion 
allein über eine äußerliche und eindimensionale Sprache oder verfügt sie, 
obwohl sie sich einer äußerlichen Sprache bedient, über eine allegorische 
und mehrdimensionale Sprache? Dies sind Beispiele traditioneller 
Fragen, die aufgrund der Notwendigkeit, religiöse Texte zu interpretieren, 
seit alten Zeiten gestellt worden sind. Einige andere Probleme sind jedoch 
völlig neu oder entspringen neu entstandenen Auffassungen. Der Sinn 
und der Sinngehalt der religiösen Begriffe und Lehren, die Erforschung 
der Rolle und Funktion der religiösen Sprache aus dynamischer und 
realistischer Sicht, die Verwirrungsstiftung oder Normsetzung der 
religiösen Sprache, die Beeinflussbarkeit oder Unbeeinflussbarkeit der 
religiösen Sprache durch die Kultur und Sprache der Zeit, sind dabei 
ebenso wertvoll. Solche Probleme, die neue Aspekte im Bereich der 
religiösen Sprache und schwerwiegende Details der Studien von 
Religionsphilosophen und -forschern sind, werden heute auch in Bezug 
auf den Heiligen Koran aufgeworfen und bedürfen gründlicher Analyse. 
Den Standpunkt bei den angegebenen Problemen aufgrund von Exegese 
( ) und Hermeneutik zu bestimmen, stellt die Besonderheit des 
Korans dar und beeinflusst die Vorgangsweise der Koranexegese. 

Als der Autor mit der Erforschung der Sprache des Korans Jahre 
verbracht hat, war dieses Thema in unseren Studienkreisen nicht sehr 
bekannt. Heute gehört dieses Thema jedoch - Gott sei Dank - zum 
Fortgeschrittenenkurs in einigen Fächern der Theologie. Unsere 
Wissenschaftsgemeinschaft darf nicht in den Problemen stecken bleiben, 
selbstbetrügerisch werden und Unsinn verfolgen, nachdem die neu 
entstandenen Themen geplant und durchgeführt worden sind und die 
Aufbereitungszeit abgeschlossen ist, sondern die Forschung sollte ab jetzt 
in diesem Bereich auf die Problemerfassung und auf das Vorankommen 
auf dem Weg der Theoriebildung orientiert sein. Deshalb bezieht sich - 
bei allen Unterschieden dieses Werkes zum Buch Analyse der Sprache 
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1 - die erkenntnistheoretische Struktur und die inhaltliche 
Forschung auf dieses Problem, damit der Kontext der Entstehung der 
neuen Auffassungen erkennbar wird. Zusätzlich zum 
erkenntnistheoretischen Problem hatte der Verfasser auch den 
pädagogischen Ansatz im Blick. Die geometrische Struktur und der 
wissenschaftliche Inhalt dieses Buches, die das Ergebnis fortdauernder 
Untersuchungen und wiederholten Unterrichts für Forscher von hohem 
Niveau am Seminar ( awza) und der Universität sind, haben 
grundlegende Unterschiede zwischen diesem Text und dem Buch Analyse 
der Sprache des Korans hervorgebracht. 

Deshalb wurde versucht, dass - bei logischer Vorgehensweise - zuerst 
die Begriffe erklärt werden, die mit der Erforschung der Fachausdrücke 
der Sprache überhaupt, mit der Sprache der Religion und mit der Sprache 
des Korans zusammenhängen. Danach sollen die Probleme beschrieben 
werden, die bei der Sprache der Religion, den traditionellen 
Anschauungen und den neuen westlichen Auffassungen bestehen, damit 
eine geeignete Grundlage für den Zugang zu den Problemen der 
koranischen Sprache und der Notwendigkeit, sie zu erarbeiten, vorliegt. 
Ein Kapitel dieses Teils wurde für die traditionellen Auffassungen 
verwendet, jedoch sind es die vier Kapitel über die Bedeutungslosigkeit 
der Sprache der Religion, über die Funktionsweise der religiösen Sprache, 
über den Symbolismus in der religiösen Sprache sowie über die Kritik 
und den kritischen Realismus, die aufgrund ihrer Wichtigkeit für die 
Darstellung und Kritik der westlichen Auffassungen zur Sprache der 
Religion verwendet worden sind. Der Unterschied der gedanklichen 
Grundlagen und Hintergründe des Islams und der westlichen Tradition ist 
ein Kapitel, das den Trennungspunkt zwischen unserem Analyseansatz 
der koranischen Sprache und den neuen Auffassungen des Westens zur 
Sprache der Religion planmäßig beschreibt. Nach diesen 
Voruntersuchungen, die eine Schlüsselrolle bei der Erklärung der 
koranischen Sprache spielen, untersucht das nächste Kapitel die Probleme 
der Sprache des Korans im Einzelnen. Dabei wird die Sprache des Korans 
zuerst im Einzelnen und anschließend im Hinblick auf ihre Anwendung 
in den Koran-Versen erforscht. Der Sinn sowie der Sinngehalt der 

                                                           
1  - - . 
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Sprache, der Lehren und der Darlegungen des Korans machen ein Kapitel 
aus, das sich mit dem Begriff und dem Kriterium des Sinngehalts und 
seiner Art und Weise beschäftigt und das Thema im Sinngehalt der 
koranischen Sprache festmacht. Die Methodik der koranischen Sprache 
ist ein weiteres Kapitel, in dessen Verlauf der Autor verschiedene 
Auffassungen beurteilt und die Theorie der zentralen Eigenschaften 
darstellt. Die Funktionskunde der koranischen Sprache ist ein weiteres 
Kapitel, welches die Sprache des Korans aus dem Blickwinkel der zwei 
Arten der theoretischen und der praktischen Funktionen erforscht. Im 
elften Kapitel, welches das vorige Kapitel fortsetzt und vervollständigt, 
werden die Grundlagen und Beweise für die Erkenntnisvermittlung (auf 
die Wirklichkeit hinzuweisen) der Aussagen und Lehren des Korans 

erwirrungsstiftung oder Normsetzung 
der Sprache des Korans
Heiligen Koran, welches in der religiösen Sprache vorliegt, legt die 
erläuternde Richtungsweisung der koranischen Sprache für die 
Rechtleitung des Korans in der Einsicht und Aktion der göttlichen Einheit 
(tau ) dar und bespricht die mysteriöse und unendliche Auffassung von 
den Kontroversen im Text der Religion. Die mehrdimensionale Sprache 
des Korans bestätigt dieses ziemlich alte Problem, da sie weder in der 
äußeren Dimension noch in einer speziellen Richtung beschränkt ist und 
darüber hinaus auch über verschiedene Seiten und eine innere Tiefe 
verfügt. Das letzte Kapitel dieses Buches wurde auf die Beurteilung eines 
der wichtigsten Probleme und der Darlegung in der neuen Zeit verwendet, 
nämlich die Aktualität und zeitgenössische Kultur. In diesem Kapitel 
betrachtet der Autor den Koran auch mit einer erkenntnistheoretischen 
und ontologischen Analyse als Empfänger einer ewigen Identität, die das 
Wissen von den Realitäten des menschlichen Lebens im Auge behält. Die 
Theorie, die hier beschrieben wird, ist die der 
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Ziele 
Die in diesem Buch angestrebten Ziele sind wie folgt: 
 Eine Untersuchung des Stils der Koranexegese mithilfe der Klärung 

einer ihrer fundamentalsten Grundlagen. 
 Eine Erfassung jener Probleme im Bereich der Koranwissenschaften, 

die den Hintergrund für die Theoriebildung und den Wissenserwerb 
bereitstellen. 

 Einteilung und Analyse verschiedener mit der Sprache des Korans 
verbundener Probleme, mit einem affirmativen Zugang (der 
Theorieanwendung) und gestützt auf die Grundlagen der 
argumentativen Erkenntnis und der Ontologie der göttlichen Einheit. 

Ergebnisse 
Die Ergebnisse dieser Untersuchung sind wie folgt zu verstehen: 
1. Präsentation der grundlegenden Informationen zur Sprache der 

Religion sowie zur Sprache des Korans für das Publikum der 
interessierten Prediger. 

2. Entdeckung und Darstellung ergänzender, zu den 
Erkenntnisgrundlagen des Heiligen Korans passender Anschauungen 
zu den Problemen der Sprache des Korans. 

3. Suche nach Antwort auf die wichtigsten Fragen, Kritik der mit den 
dogmatischen Grundlagen zum Koran inkongruenten Auffassungen 
und Entfernung der Ähnlichkeiten in der Angelegenheit der 
koranischen Sprache. 

4. Bereitstellung eines Lehrtextes, der von der Forschung gestützt und 
den Niveaus der fortgeschrittenen Studien der theologischen Fächer 
der Universitäten und der Lehrzentren der Seminare, wie Exegese und 
theologische Philosophie, entspricht.  
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Innovation 
Einige Charakteristika, die in Betracht gezogen wurden, gehören 
wahrscheinlich zu denen, die für dieses Werk besonders sind: 

Der Ansatz der Problemerfassung bezüglich der koranischen Sprache, 
welcher in anderen Werken nicht betrachtet wird. 
Statt eines apologetischen Zugangs zu den Problematiken der 
koranischen Sprache wurde ein affirmativer Zugang gewählt. 
Präsentation einer ergänzenden Theorie zu den Problemen der 
koranischen Sprache gegenüber rivalisierender Theorien, die zur 
Sprache der Religion aufgestellt worden sind.  
Die Darstellung des Sinngehaltes, eine einleuchtende und 
verständliche Lösung für die Lehren und Aussagen des Korans, eine 
Erklärung der Normativität und der Faszination der koranischen 
Sprache, ein Plan der Mehrdimensionalität der koranischen Sprache, 
eine Theorie der überzeitlichen Sprache des Korans und eine 
Auffassung von der zentralen Eigenschaft in der Beschaffenheit der 
koranischen Sprache gehören zu den neuen Standpunkten, die sich aus 
dieser Studie ergeben. 

Schließlich danke ich den Verantwortlichen des Forschungsinstituts im 
Theologieseminar der Universität, besonders dem Direktor des 
Forschungsinstituts, dem Wissenschaftler und Gelehrten Herrn 
al- wa-l- -Ri  dem 
Rat der Theologen der Gruppe, die die Möglichkeit für diese Studie 
geschaffen haben, sowie allen Freunden, die zur Fertigstellung dieses 
Werkes beigetragen haben; besonders dem ge , 
Mitglied der wissenschaftlichen Kommission der Gruppe, Herrn Fat
und Herrn  Abolq sem , den Doktoranden des Forschungsinstituts, 
meinem Bruder Herrn Mo sen i, Gutachter der Gruppe für 
Koranwissenschaften, und ich wünsche allen lieben Freunden Erfolg und 
Gottes Wohlgefallen. 
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